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Wie werden sich Niederschläge künftig entwickeln (Mengen,
Verortung, Starkregenereignisse)?
Klimafitte Grün- und Freiräume — Thema 6.8: Wassermanagement · Status: drafted · Quellen: 3 · Bewertet: 2026-07-16 ·
Modell: claude-opus-4-8@prompts/synthesis.v2.md

KI-Eignungs-Score: HOCH

Die zugrunde liegende Klimafrage ist prognostisch und daten-getrieben — genau das Terrain, auf dem KI heute
produktiv ist. Der klarste Aufgabentyp ist Prediction: die Kürzestfrist-Vorhersage von Starkregen aus Radardaten
(Nowcasting) ist im EU-Wetterdienst-Umfeld bereits im produktiven Einsatz. Ergänzend greifen Simulation und
statistisches Downscaling grober Klimaprojektionen auf Wiener Auflösung sowie Pattern-Recognition zur Erkennung
konvektiver Zellen ineinander. Die Datenlage ist gut: Radar-, Reanalyse- und Copernicus/EURO-CORDEX-Daten
sind direkt adaptierbar, wenngleich sub-tägliche Beobachtungsreihen räumlich ungleich verteilt sind. Die
Methodenreife bleibt in der stadtscharfen Projektion konvektiver Extreme hybrid, während das Nowcasting produktiv
ist. Der Kern-Use-Case nutzt reine Umwelt- und Betriebsdaten ohne Personenbezug und ist ethisch-rechtlich
unkritisch. D1=2, D2=3, D3=2, D4=3; Sum=10 ergibt high ohne aktiven Override. EU-AI-Act Annex III ist für die
meteorologische und wasserwirtschaftliche Modellierung nicht einschlägig.

Anwendungsfälle:
Radargestütztes Starkregen-Nowcasting: aus GeoSphere-Austria-Radar und Wien-OGD-Pegeldaten
Vorwarnzeiten für gefährdete Einzugsgebiete und eine adaptive Kanalsteuerung ableiten (Prediction/Pattern-
Recognition).

KI-Downscaling der EURO-CORDEX-Klimaprojektionen auf bezirksscharfe Bemessungsregen (IDF-Kurven), um
Retentions- und Versickerungsanlagen der Grün- und Freiraumplanung auf künftige Spitzenlasten auszulegen
(Simulation).

Methodische Grundlagen

Datenbanken: Wien-OGD (data.wien.gv.at: Niederschlags-, Pegel- und Kanaldaten), GeoSphere Austria (INCA-
Radar, ÖKS15-Klimaszenarien), Copernicus/EURO-CORDEX, Crossref, ScienceDirect/Scopus

Suchstrings: „short-duration rainfall extremes climate change scaling", „precipitation projection Austria drought
water balance", „Starkregen Bemessungsniederschlag IDF Klimawandel Wien", „convective heavy rainfall urban
stormwater"

Datum: 2020-01-01 — 2026-07-16 | Letzter Suchlauf: 2026-07-16

Einschluss: Wien/AT-Anker oder methodisch übertragbarer EU/Global-State-of-Science; peer-reviewed oder
institutionell; DE/EN; verifizierter Volltext; ≥2020

Ausschluss: quarantänierte Katalogeinträge; reine Pressemeldungen ohne Methodik; Studien ohne Bezug zu
Niederschlags-Entwicklung, Starkregen oder Wasserbilanz

Gesichtete Treffer: 29 Aufgenommene Quellen: 3 (Direktevidenz für Wien dünn — siehe Forschungslücken)

Stand der Forschung

Für Österreich zeichnen die Projektionen ein zweigeteiltes Bild. Ensemble-Rechnungen (EURO-CORDEX, RCP4.5)
ergeben bis 2071–2100 eine im Jahresmittel feuchtere klimatische Wasserbilanz (rund +107 mm pro Jahr), weil Winter-
und Frühjahrsniederschlag zunehmen; zugleich steigt die Wahrscheinlichkeit sommerlicher Trockenperioden deutlich —
das Trockenjahr 2003 verschiebt sich von einem 36- auf ein rund 20-jähriges Wiederkehrintervall (medium confidence;
medium evidence, medium agreement) [[2023-haslinger-nhess-water-balance-austria]]. Parallel intensivieren



sich kurzzeitige, konvektive Starkregen mit der Erwärmung vielerorts stärker als die thermodynamische Basisrate von
rund 7 % je Grad (die sogenannte Clausius-Clapeyron-Rate) — ein Signal, das in Tagessummen verdeckt bleibt, für die
Belastung urbaner Kanäle und Retentionsflächen aber maßgeblich ist [[2021-fowler-rainfall-extremes]]. Beide
Befunde deuten übereinstimmend auf ein variableres, extremeres Niederschlagsregime: nassere Winter und häufigere
Starkregen einerseits, trockenere Sommer andererseits (high confidence; robust evidence, high agreement) [[2023-
haslinger-nhess-water-balance-austria]] [[2021-fowler-rainfall-extremes]]. Für den Großraum Wien
zeigt das Projekt Imp-DroP zudem, dass Trockenphasen die Verdunstungskühlung des Stadtgrüns und damit den lokalen
Wasserhaushalt zusätzlich unter Druck setzen [[2025-weihs-boku-imp-drop-drought-vienna]].

Forschungslücken

Es fehlt eine Wien-spezifische, hochaufgelöste Projektion sub-täglicher Starkregen-Intensitäten: Die verfügbaren Anker
sind entweder österreichweit und gitterbasiert [[2023-haslinger-nhess-water-balance-austria]] oder global
synthetisierend [[2021-fowler-rainfall-extremes]], nicht auf einzelne Wiener Einzugsgebiete oder Bezirke
aufgelöst. Unklar bleibt, wie stark und wo genau sich Bemessungsregen (IDF-Kurven) für das Wiener Kanal- und
Retentionsnetz künftig verschieben und wie belastbar konvektionsauflösende Modelle das lokale Zellgeschehen über
Orographie und Stadteffekt abbilden [[2021-fowler-rainfall-extremes]]. Für die Kopplung an das
Wassermanagement fehlt eine Wiener Längsschnitt-Datenbasis, die beobachtete Starkregen-Trends, Kanalüberlastungen
und die Wirksamkeit von Versickerungs- und Retentionsflächen über mehrere Jahre zusammenführt [[2025-weihs-
boku-imp-drop-drought-vienna]].

Trends & Entwicklungen

Im Horizont 2026–2035 verschiebt sich die Planungsgrundlage von stationären zu instationären (nicht-stationären)
Bemessungsstatistiken: Historische IDF-Kurven unterschätzen künftige Extreme, weshalb Retentions- und
Versickerungsanlagen auf höhere Spitzenlasten auszulegen sind (medium confidence; medium evidence, medium
agreement) [[2021-fowler-rainfall-extremes]]. Konvektionsauflösende Regionalmodelle werden feiner und
stützen die beobachteten Trends, was belastbarere lokale Projektionen ermöglicht [[2021-fowler-rainfall-
extremes]]. Wasserwirtschaftlich rückt das Nebeneinander von Starkregen-Vorsorge und sommerlichem Trockenstress
in den Fokus — die „Schwammstadt" als Doppelstrategie aus Rückhalt und Wiederverfügbarmachung von Regenwasser
gewinnt an Bedeutung [[2023-haslinger-nhess-water-balance-austria]]. Für Wien wird die Verknüpfung von
Niederschlags-, Grün- und Wasserhaushaltsdaten zu einem integrierten Monitoring zunehmend zentral [[2025-weihs-
boku-imp-drop-drought-vienna]].

KI-Eignungs-Bewertung

Die KI-Eignung ist hoch. Mehrere Aufgabentypen greifen ineinander: Prediction (die Kürzestfrist-Vorhersage von
Starkregen aus Radardaten, „Nowcasting"), Simulation und statistisches Downscaling grober Klimaprojektionen auf
Wiener Auflösung sowie Pattern-Recognition zur Erkennung konvektiver Zellen. Ein konkreter Wien-Use-Case ist ein
radargestütztes Starkregen-Nowcasting, das aus GeoSphere-Austria-Radar und Wien-OGD-Pegeldaten Vorwarnzeiten
für gefährdete Einzugsgebiete und die Kanalsteuerung liefert; ergänzend kann ein KI-Downscaling der EURO-
CORDEX-Projektionen bezirksscharfe Bemessungsregen für die Grün- und Freiraumplanung schätzen. Die Datenlage
ist gut: Radar-, Reanalyse- und Copernicus-Daten sind direkt nutzbar, wenngleich sub-tägliche Beobachtungsreihen
räumlich ungleich verteilt sind. Die Methodenreife ist hybrid — KI-Nowcasting ist im EU-Wetterdienst-Umfeld bereits
produktiv, die stadtscharfe Projektion konvektiver Extreme aber noch in Entwicklung. Ethisch-rechtlich ist der Use-
Case unkritisch: reine Umwelt- und Betriebsdaten ohne Personenbezug; ein Hochrisiko-Tatbestand nach EU-AI-Act
Annex III liegt nicht vor (medium confidence; medium evidence, medium agreement).



Methodische Einschränkungen

1. Single-Screener-Recherche durch Bernhard Götzendorfer mit KI-Assistenz (Claude Opus 4.8, 1M context); keine
unabhängige Zweitsichtung. 2. Suchsprache DE/EN — Literatur in weiteren EU-Sprachen kann unterrepräsentiert
sein. 3. Stand der Recherche: 2026-07-16 — spätere Stände gehören in neue Brief-Versionen; für dieses zeitkritische
Feld wird halbjährliches Re-Screening empfohlen. 4. Keine formale Critical Appraisal nach GRADE oder ROBINS-I;
Qualität wurde über Peer-Review-Status und Übertragbarkeit eingeordnet; IPCC-Tags markieren die Confidence je
Key-Claim. 5. Transfer- und Auflösungsgrenze (limited evidence für Wien): Der globale Starkregen-Anker [[2021-
fowler-rainfall-extremes]] und der österreichweite Wasserbilanz-Anker [[2023-haslinger-nhess-water-
balance-austria]] sind nicht auf Wiener Einzugsgebiete aufgelöst; die stadtscharfe Übertragung bleibt eine offene
Forschungslücke.
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